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Die Krönung Mariens durch die Heilige
Dreifaltigkeit wird sehr oft dargestellt. Es will die

Vollendung Mariens als menschliche Mutter
des menschgewordenen Gottessohnes zum
Ausdruck bringen. Auch ein Hochaltarbild in
Mariastein stellt diese Szene dar. Hinterglasbilder

sind oft Ausdruck einfacher Volkskunst.
So auch unser Bild, das mit einem
Blumenschmuck umgeben ist. Maria steht sinngemäss
im Mittelpunkt. Sie ist umgeben von Gott-Vater
mit Zepter zu ihrer rechten Seite und links von
ihr ihr Sohn Jesus, der sein Kreuz bei sich hat.
Zusammen halten sie eine Krone über dem

Haupt Mariens und krönen sie damit. Darüber
schwebt der Heilige Geist in Taubengestalt, der

etwas Goldenes im Schnabel hält und wohl so
das Seine zur Krönung beiträgt. Die Heiligkeit
Gott-Vaters wird durch ein Dreieck hinter
seinem Haupt versinnbildet; aus dem Haupt
Christi gehen drei Strahlen aus. Die drei Gesichter

strahlen Ernst, aber auch Freude aus.

Hinterglasbilder im Kloster (4)

Maria Krönung durch die
Dreifaltigkeit
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